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Fronleichnamsprozession am 
Donnerstag, 04.06.2026

Zur Teilnahme an der diesjährigen Fronleichnamsprozession 
lade ich alle Vereine und Gruppierungen wieder recht herzlichst 
ein. Ich bitte unsere Bürgerinnen und Bürger, ihre Anwesen zu 
schmücken, um für die feierliche Prozession einen würdigen 
Rahmen zu schaffen. Die Vereine und Gruppierungen treffen 
sich um 08:30 Uhr bei der Metzgerei Sorg zum gemeinsamen 
Kirchgang mit den Spielberger Musikanten.
Nach der Prozession werden alle Gruppierungen und Vereine 
zu einem gemeinsamen Essen von Seiten der Gemeinde im 
Sportheim der DJK eingeladen.
Ein besonderer Dank gilt den Anwohnern, die die Stationen 
auch in diesem Jahr wieder mit viel Engagement schmücken 
und liebevoll herrichten.

In Gnotzheim ist es lebenswert - 
Bürgerversammlung

Der Jahresrückblick fiel positiv aus – weitere 
Projekte sind geplant;
Gnotzheim (tp) – Bürgermeister Jürgen Pawlicki blickte bei 
der diesjährigen Bürgerversammlung auf ein positives, 
bauintensives Jahr zurück, gab einen detaillierten Rechen-
schaftsbericht ab und informierte über weitere Baumaß-
nahmen und gemeindliche Vorhaben.
Das Interesse an dieser Veranstaltung war sichtlich groß, 
denn knapp 140 Gemeindebürgerinnen und -bürger waren 
gekommen, um sich über den derzeit aktuellen Stand in der 
Gemeinde informieren zu lassen. Bürgermeister Jürgen Pawlicki 
und der gesamte Gemeinderat waren hocherfreut über das rege 
Interesse und zeigten zu Beginn einen Film, über das was in 
der Marktgemeinde mit seinen Ortsteilen Spielberg, Weilerau 
und Simonsmühle alles geschaffen wurde. Natürlich stand das 
größte Projekt im Mittelpunkt: die Sanierung der Ortsdurchfahrt-
straße B 466 und der Neubau eines sicheren Radwegs durch die 
Gemeinde. Gehweg-Erneuerung, Anschluss und Neubau des 
Radwegs, Erneuerung der Bushaltestellen, Installation des lang 
ersehnten Fußgängerüberweges mit Ampelschaltung, Verlegung 
der Nahwärmeleitungen schlugen mit Baukosten von knapp über 
1,5 Millionen Euro zu buche. Da die Gemeinde als Bauherr auf-
trat und in Vorleistung ging, erstattete das staatliche Straßenbau-
amt Ansbach hiervon wiederum 1,11 Millionen Euro, somit ent-
fielen auf die Gemeindekasse knapp über 390.000 €. „Für das, 
was während der Bauphase alles erneuert wurde, sind die Kosten 
für uns absolut im Rahmen geblieben“ freute sich Pawlicki über 
die relativ niedrige Bausumme. Auch sonst weiß das Gemeinde-
oberhaupt, wie er an Zuschüsse und Unterstützung, sei es über 
den Landkreis, den Freistaat Bayern oder über das Amt für länd-
liche Entwicklung (ILE) kommt. Nicht umsonst konnte der Bürger-
meister auch heuer wieder verkünden: „Die Gemeinde ist nach 
wie vor absolut schuldenfrei!“ Großer Applaus brandete für diese 
äußerst positive Meldung auf – Bürgermeister und Gemeinde-
rat haben also wieder einmal mit großer Verantwortung gewirt-
schaftet. Die Einwohnerstatistik war im vergangenen Jahr etwas 
rückläufig – es gab insgesamt vier Geburten, aber leider auch 

Zurückschneiden von Bäumen 
und Sträuchern im öffentlichen 
Verkehrsraum

(aufgrund einiger nachfragen, wird 
nochmals darauf hingewiesen)
Bäume, Sträucher und Hecken entlang von öffentlichen 
Straßen und Wegen verschönern das Landschafts- und Orts-
bild. Das Wachstum der Pflanzen bringt es aber immer wieder 
mit sich, dass an verschiedenen Stellen im Gemeindegebiet 
die Anpflanzungen zum Teil in den öffentlichen Verkehrsraum 
hineinragen.
Zum öffentlichen Verkehrsraum gehören neben der eigent-
lichen Fahrbahn auch der Gehweg und der Randstreifen. Die 
überhängenden Äste und Zweige führen dazu, dass Verkehrs-
teilnehmern vor allem an Kreuzungen und Einmündungen die 
notwendige Sicht genommen ist und Fußgänger zum Teil so 
beeinträchtigt werden, dass sie auf die Fahrbahn ausweichen 
müssen. Um solche Behinderungen oder gar Gefährdungen 
der Verkehrsteilnehmer zu vermeiden, sind die Eigentümer 
von Anpflanzungen entlang öffentlicher Straßen und Wege ver-
pflichtet, diese so zurück zu schneiden, dass folgende Licht-
räume bleiben:
• über der gesamten Fahrbahn 4,50 m
• über den sich anschließenden 0,50 m breiten Gelände-

streifen 4 m (der Übergang von 4 m auf 4,50 m ist in 
schräger Richtung herzustellen)

• über Radwegen 2,50 m
• über Fußwegen 2,30 m

Der Bewuchs entlang der Geh- und Radwege ist bis zur Geh- 
bzw. Radwegkante zurück zu schneiden. Bei Fahrbahnen ohne 
Gehweg ist ein seitlicher Sicherheitsraum von mindestens 0,75 
m einzuhalten. Ist ein Hochbord (Randstein) vorhanden, kann 
der Sicherheitsabstand vom Fahrbahnrand auf 0,50 m verringert 
werden. An Straßeneinmündungen und Kreuzungen müssen 
die Anpflanzungen stets so niedrig gehalten werden, dass eine 
ausreichende Übersicht für die Kraftfahrer gewährleistet ist. Im 
Allgemeinen gilt hier das Maß 0,80 m.
Bei Unfällen oder Beschädigungen an Fahrzeugen kann der 
Besitzer von Bäumen, Sträuchern und Hecken, die nicht auf 
das notwendige Maß zurück geschnitten wurden, ersatz-
pflichtig gemacht werden. Verkehrszeichen dürfen von den 
Anpflanzungen ebenfalls nicht verdeckt werden. Auch im 
Bereich von Straßenbeleuchtungen ist der Bewuchs so zurück 
zu schneiden, dass die Lichtquelle nicht beeinträchtigt wird.
Ich bitte alle Grundstückseigentümer, ihre Grundstücke 
dahingehend zu überprüfen, ob ihre Anpflanzungen die o.g. 
Bestimmungen einhalten. Sollte dies nicht der Fall sein, sollen 
die Anpflanzungen entsprechend zurück geschnitten werden.
Die Anwohner werden gebeten, ihre Grundstücke zu überprüfen 
und erforderliche Rückschnitte und Säuberungsaktionen durch-
zuführen.
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Bürgermeister Jürgen Pawlicki gab einen umfangreichen 
Bericht über das abgelaufene Jahr in der Marktgemeinde 
Gnotzheim ab;
Text und Fotos: Thomas Pawlicki

Standing Ovations für „Lebenslieder“
Benefizkonzerte – Der Gnotzheimer Chor 
„Vocalis“ und Freunde begeisterten das 
Publikum bei ihren Auftritten
Gnotzheim/Ornbau/Gunzenhausen (tp) - Musikfans die es mit 
Gospelchören oder Jazz-Musik halten, wurden bei den Früh-
jahrskonzerten des Chores „Vocalis“, die in Gnotzheim (St.-
Michael-Kirche), Ornbau (St.-Jakobus-Kirche) und in Gunzen-
hausen (St.-Marien-Kirche) mehr als belohnt. Der Gnotzheimer 
Chor „Vocalis“ lud, zusammen mit dem Ensemble „Schwarz-
Rot-Blond“, zu drei Benefizkonzerten ein und begeisterte dabei 
mehrere hundert Besucherinnen und Besucher auf ganzer Linie 
– die Protagonisten erhielten jeweils am Ende langanhaltenden 
Applaus und Standing Ovations. „Lebenslieder“ hieß das Motto 
der Konzertreihe und so wurden zahlreiche Gospel-, Pop-, kirch-
liche- und weltliche Lieder arrangiert und mit sehr hohem Niveau 
inszeniert. Mit „Wellcome back, I´m glad to see you again“ 
startete der Chor jeweils schwungvoll in die Vorstellungen. “Sing 
a new song”, “You are the light” und viele andere Titel folgten 
und begeisterten das Publikum. Zum Teil sehr anspruchs-
volle Pop-Arrangements wie John Farnham´s „You´re the 
voice“ meisterte der Chor nahezu perfekt und bereitete den 
Besucherinnen und Besuchern an allen Veranstaltungsorten 
ein beeindruckendes Klangerlebnis. Der Klassiker „Solang man 
Träume noch leben kann“ von der Münchner Freiheit oder der 
Evergreen von Udo Jürgens „Ich war noch niemals in New York“ 
riss die Zuhörerinnen und Zuhörer zu wahren Beifallstürmen 
hin und mit dem perfekt vorgetragenen Titel „Adiemus“ von 
Jass- und Rocklegende Karl Jenkins, ließen sich die Besucher 
vom hohen Niveau des Chores restlos überzeugen. Chorleiter, 
Macher und Musikgenie Andreas Stafflinger, der Wochen – ja 
eigentlich Monate - seinen Chor auf diese Konzertreihe vor-
bereitet hatte, hat wieder mal ganze Arbeit, nicht nur bei der 
Liedauswahl, sondern auch bei der Perfektion der Sängerinnen 
und Sänger, geleistet. Die Musiker, die den Chor instrumental 
unterstützten, standen in ihrem Tun in nichts nach. Wolfgang 
Mäderer (Schlagzeug), Leo Göttler (Keyboard), Alexander 
Menhorn (Bass-Gitarre), Laurin Schicker (E-Gitarre) und Chor-
mitglied Otto Walk (Saxofon/Akkordeon), sowie Andreas 
Stafflinger (Akkordeon) selbst unterstützten den Chor perfekt 
und trugen wesentlich zu dieser begeisternden Konzertreihe 
bei. Die beiden „Solosänger“ Gerlinde Remberger und Günter 
Jung glänzten bei ihren Einlagen mit ihren einzigartigen Stimm-
farben und verliehen den Liedern eine besondere Note. Pfarrer 
und Hausherr Peter Wyzgol bezog sich bei seiner Begrüßung 
auf den Begriff „Gnade“ – es sei eine „Gnade“, diesen schönen 
Konzertabend genießen zu dürfen und wünschte den Besuchern 
ein unvergessliches Musikerlebnis. „Chorsprecherin“ Andrea 
Remberger, informierte sehr charmant die Anwesenden immer 
wieder zu den einzelnen Liedblöcken, bedankte sich jeweils 
für den großartigen Besuch und warb für zahlreiche Spenden, 
welche der Spezialisierten Ambulanten Palliativversorgung 
(SAPV) in Pleinfeld, zur Betreuung für den letzten Lebensweg, 

sieben Sterbefälle. 26 Zuzügen standen 34 Wegzüge gegen-
über, was einer Einwohnerzahl zum Jahresende von 855 Bürgern 
gleichkommt. Im vergangenen Jahr waren es noch 867. „Wir 
sind zuversichtlich, dass die Einwohnerzahl wieder noch oben 
geht“ steht Bürgermeister Jürgen Pawlicki dennoch positiv dieser 
Statistik gegenüber. Kindertagesstätte, Grundschule, Mehrzweck-
halle, Sportgelände – also eine formidable Infrastruktur ist schon 
vorhanden – ein neues Siedlungsgebiet mit 14 Bauplätzen wird 
derzeit realisiert und ein Dorfladen für die Nahversorgung ist in 
Planung. „Es ist also lebenswert in unserer Gemeinde“ ist sich 
Jürgen Pawlicki sicher und verweist auf das rege Dorfleben und 
das gute Miteinander. Im Jahr 2025 fanden 14 Gemeinderat-
sitzungen statt, in denen 124 Tagesordnungspunkte behandelt 
wurden. Insgesamt mussten Bürgermeister und/oder Gemeinderat 
bei 133 Besprechungen und 54 Bauterminen zugegen sein – ein 
enormer Aufwand für die Gemeinde, die neben dem Hauptberuf zu 
bewältigen sind. Investitionspauschalen, Einkommens-, Umsatz-, 
Hunde- und Grunderwerbssteuer, sowie Schlüsselzuweisungen 
waren weitere Finanzthemen, die der Bürgermeister erläuterte. 
Auch an der Astrid-Lindgren-Grundschule wurden einige 
Investitionen und Renovierungen vorgenommen (Hartplatz- und 
Laufbahn-Sanierung, Nahwärmeanschluss, Beschattungsanlage-
Erneuerung, etc.), die zwar den Gemeindesäckel kurzfristig 
belasten, aber Investitionen für die Zukunft sind. Freilich wurde 
auch Geld für Heimat- und Kulturpflege, Straßen- und Feldwege-
unterhalt, Gehwege, Grabenarbeiten, Heckenschnitte, Kläranlage 
und Deponie-Erweiterung ausgegeben, die sich aber allesamt im 
Kostenrahmen bewegten. „Ortseingangsschilder, ein beleuchtetes 
Feldkreuz in Spielberg, ein Fahrradunterstellplatz am neuen Rad-
weg werten unsere Gemeinde zusätzlich auf“ stellte Pawlicki 
zufrieden fest. Der Nahwärmeanschluss an die „Biowärme Markt 
Gnotzheim eG“, welcher im letzten Jahr begonnen hat und heuer 
abgeschlossen wird (82 Haushalte wurden angeschlossen), trägt 
erheblich zum Klimaschutz bei. Die Sanierung und Einweihung 
des sudetendeutschen Mahnmals in Spielberg, eine Feld- und 
Wegkreuze-Beschilderung wurde größtenteils in gemeindlicher 
Eigenleistung erstellt und die Gemeindeverbindungsstraße von 
Weilerau über die Simonsmühle hin zur B 466 komplett saniert. 
Die „Limestagung“ und der diesjährige „Neujahrsempfang der 
Hahnenkammallianz“ fand in der Mehrzweckhalle statt und 
wurde von der Gemeinde ausgerichtet. „Hier haben wir uns als 
Gemeinde bestens präsentiert“ sagte ein sichtlich stolzer Bürger-
meister und bedankte sich nicht nur bei allen Helfern, die ganz-
jährig die Gemeinde am Laufen halten, sondern auch bei seinem 
Gemeinderat, die ihn tatkräftig unterstützen. In seiner Vorschau 
2026 ging Pawlicki auf die Errichtung eines Trinkbrunnens am 
Marktplatz, die Neuschaffung eines Wanderparkplatzes in Spiel-
berg, die Fertigstellung des Kindergartens und des Radwege-
Anschlusses, das Hochwasser- und Gewässerschutzkonzept, 
die Sanierung der Weilerauer Straße und der Schloss-Allee in 
Spielberg und auf weitere etliche Maßnahmen ein. „Dies sind 
alles Projekte, die uns das Leben erleichtern, Sicherheit geben 
und Investitionen für die Zukunft sind“ warb Jürgen Pawlicki für 
die anstehenden Maßnahmen. Alles Projekte, die den Gemeinde-
bürgern zu Gute kommen und ein Leben in der Gemeinde lebens-
wert machen. Am Ende des offiziellen Teils wurden noch die aus-
scheidenden Gemeinderäte Lothar Kamm (36 Jahre) und Simon 
Wagner (6 Jahre) gebührend verabschiedet – hierzu wurde schon 
gesondert berichtet. Zum Schluss wurden alle Anwesenden noch 
zu einer kleinen Brotzeit eingeladen, was diese Versammlung 
perfekt abrundete.

Der Gemeinderat mit VG-Mitarbeiterin Marina Miehlich 
(3.v.Links) – vlnr: Florian Sticht, Tobias Katzer, Stefan Krach, 
Simon Wagner (ausgeschieden), Anton Brattinger, Lothar 
Kamm (ausgeschieden), Hermann Bock, Bürgermeister Jürgen 
Pawlicki, Florian Remberger;
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Auch die Feuerwehr Spielberg war wieder mit großem 
Engagement im Einsatz und stellte traditionell ihren Maibaum 
auf.
Im Anschluss daran begann das Maibaumfest, das ebenfalls 
von der Wehr organisiert und durchgeführt wurde.
Zahlreiche Besucherinnen und Besucher aus der Dorfgemein-
schaft verfolgten das Maibaumaufstellen und ließen den Abend 
anschließend bei angenehmen Temperaturen, Gegrilltem und 
kühlen Getränken gemütlich ausklingen.

Große Beteiligung bei der 
jährlichen Altkleidersammlung

Bei der diesjährigen Altkleidersammlung des Crash Clubs und 
des Jugendraums beteiligten sich zahlreiche Bürgerinnen und 
Bürger mit einer großen Anzahl an Altkleidersäcken. Die Ver-
antwortlichen zeigten sich erfreut über die starke Unterstützung 
aus der Gemeinde.
Insgesamt waren zehn Helferinnen und Helfer im Einsatz, um 
die Kleiderspenden einzusammeln. Besonderer Dank gilt dabei 
Alexander Engelhard, der den Fahrdienst übernahm und die 
Sammlung den ganzen Tag unterstützte.
Mit dabei waren Anina Erhard, Tabea Salomon, Theresa Göppel, 
Leona Salomon, Evi Pawlicki, Lara Pawlicki, Tizian Meierhöfer, 
Leo Buckel, Johannes Bock und Alexander Engelhard.
Die Vereine bedanken sich herzlich bei allen Helferinnen und 
Helfern sowie bei allen Bürgerinnen und Bürgern für die groß-
zügige Beteiligung an der Aktion.

und dem südafrikanischen Hilfsprojekt „Brotherhood of blessed 
Gerard“ in Mandeni, die Kinder und Jugendliche unterstützen, 
die an Aids erkrankt sind, zu Gute kommen. Bei beiden Hilfs-
projekten sei die Hilfe mehr als angebracht. Ein kleiner Teil 
der Spendengelder vom Konzert in Gunzenhausen wird zur 
Sanierung des Kirchendaches in Muhr am See verwendet. 
Das Ensemble „Schwarz-Rot-Blond“, welches vom Chor zum 
Mitmachen eingeladen wurde, stand dem exzellenten Niveau 
des Chores in nichts nach. Annette Minnameyer (Percussion/
Schlagzeug), Christiane Walter (Kontrabass), Sonja McCombie 
(Klavier/E-Piano) und vor allem Ilse Paul am ausdruckstarken 
Saxofon begeisterten ihrerseits mit überzeugenden Auftritten. 
Mit Jazz- und Swing-Sound interpretierten sie erfrischend z. B. 
Udo Lindenbergs „Sonderzug nach Pankow“ oder „Don´t you 
worry `bout a thing“ von Stevie Wonder sehr kurzweilig und 
begeisterten mit einem harmonischen Zusammenspiel und einer 
perfekten Beherrschung ihrer Instrumente. Chor „Vocalis“ und 
„Schwarz-Rot-Blond“ war bei dieser Konzertreihe eine perfekte 
Kombination – beide Ensembles schafften es immer wieder, die 
Besucher zu Beifallstürmen hinzureißen. Die vielen Besucher 
bei allen drei Konzerten waren mehr als begeistert und ver-
abschiedeten beide Ensembles jeweils mit „Standing Ovations“!

Der Chor „Vocalis“ (Bildmitte) die Instrumental-Musiker (links) 
und „Schwarz-Rot-Blond“ (rechts) begeisterten die zahlreichen 
Besucher und ernteten stürmischen Applaus;
Foto und Bericht: Thomas Pawlicki

Maibaumaufstellung in Gnotzheim 
und Spielberg

Der Maibaum in Gnotzheim wurde wieder mit großem Eifer vom 
Crash- Club geschnitzt und geschmückt. Die Aufstellung über-
nahm wie auch in den letzten Jahren die FFW Markt Gnotzheim. 
Nach getaner Arbeit wurden alle Kameraden zu einer Maß Bier 
eingeladen.
Bei herrlichem Wetter konnte anschließend die eigentliche Mai-
feier stattfinden.
Zahlreiche Besucher fanden den Weg zur Veranstaltung, was 
die beiden Vereinsvorstände Benedikt Wiest und Cindy Kamm 
besonders freute.
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Die wichtigsten Spiele 

auf großer Leinwand und in geselliger Runde 

Ort: Crash-Club Halle,
Marktplatz 2, 91728 Gnotzheim
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Für das leibliche

Wohl ist bestens
gesorgt. 
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Astrid-Lindgren-Grundschule
ICH BIN ICH – Stark und sicher durch den 
Alltag
Selbstbehauptung bedeutet, die eigenen Grenzen, Wünsche 
und Rechte zu kennen und diese klar auszudrücken, ohne 
andere zu verletzen oder aggressiv zu werden. Für Kinder ist 
das eine wichtige Grundlage, um sich sicher zu fühlen und 
respektvoll mit anderen umzugehen.
Gerade im Grundschulalter stehen Kinder täglich vor 
Situationen, in denen sie für sich selbst einstehen müssen – 
auf dem Schulhof, beim Sport oder im Freundeskreis. Das ist 
nicht immer einfach. Ein gesundes Selbstbewusstsein hilft 
ihnen dabei, „Nein“ zu sagen, sich ernst zu nehmen und auch 
von anderen Respekt einzufordern. Gleichzeitig lernen sie, ihre 
Gefühle besser wahrzunehmen, sich klar auszudrücken und mit 
schwierigen Situationen angemessen umzugehen. So können 
Konflikte oft frühzeitig gelöst werden.
Am 27. und 28. April 2026 fand deshalb an unserer Schule 
ein Selbstbehauptungskurs statt. In diesem Kurs erhielten die 
Kinder die Möglichkeit, auf spielerische und altersgerechte 
Weise wichtige Strategien für mehr Sicherheit im Alltag zu 
erlernen. Trainer Björn Riedhammer führte sie dabei Schritt für 
Schritt durch verschiedene Übungen.
Zu Beginn setzten sich die Kinder mit ihrem persönlichen 
Bereich auseinander. Sie überlegten gemeinsam, wann Nähe 
angenehm ist und wann sie als unangenehm empfunden wird. 
Dabei wurde ihnen bewusst, dass jeder Mensch individuelle 
Grenzen hat, die respektiert werden müssen.
Darauf aufbauend übten die Kinder, ihre Grenzen klar zu 
zeigen. Sie lernten, zunächst mit einem deutlichen Handzeichen 
„Stopp!“ zu signalisieren und anschließend ihre Stimme gezielt 
einzusetzen. Durch wiederholtes Üben gewannen sie Sicherheit 
darin, sich laut und deutlich auszudrücken, sodass Aussagen 
wie „Bleib weg!“ oder „Lass mich in Ruhe!“ auch in einer lauten 
Umgebung wahrgenommen werden.

Feierliche Einweihung am Dorfplatz
Am Samstag, den 30. Mai, wird in Gnotzheim ein besonderer 
Moment gefeiert: Der neue Trinkbrunnen am Dorfplatz wird 
offiziell fertiggestellt und um 18.00 Uhr feierlich eingeweiht. 
Gleichzeitig wird auch der neue Wanderparkplatz seiner 
Bestimmung übergeben.
Gefeiert wird natürlich auch mit dem Besten, was die Region zu 
bieten hat. Die Besucher dürfen sich auf original Wettelsheimer 
Märzen frisch vom Holzfass freuen. Dazu gibt es Zwicktes 
vom Holzgrill. Dank der großzügigen Unterstützung der ein-
heimischen Firmen werden Speisen und Getränke kostenlos 
angeboten. Die Feier findet vor den Toren des Crash Clubs 
statt.

Offizieller Auftritt der aktuellen 
Bierkönigin

Ein ganz besonderer Höhepunkt wird zudem der erste offizielle 
Auftritt der neu gekrönten Bierkönigin Eva Maria Pawlicki sein. 
Am selben Tag wird ihr offiziell die Krone verliehen und nur 
wenige Stunden später kehrt sie zu ihrem ersten offiziellen 
Termin in ihre Heimatgemeinde zurück.
Musikalisch umrahmt wird der Abend von einer kleineren 
Abordnung der Gnotzheimer Musikanten. Mit ihrer traditionellen 
und stimmungsvollen Musik werden sie – wie schon bei vielen 
Festen zuvor – für die passende Atmosphäre sorgen und den 
Dorfplatz mit Leben erfüllen.
Die Gemeinde Gnotzheim freut sich bei hoffentlich schönstem 
Frühlingswetter auf zahlreiche Besucherinnen und Besucher, 
auf gute Gespräche und gesellige Stunden.
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Text: Belinda Pfefferlein; Fotos: Belinda Pfefferlein/Mira Stierhof

In weiteren spielerischen Übungen, wie dem „Umarmungsspiel“, 
konnten die Kinder erproben, wie sie sich aus unangenehmen 
Situationen lösen und ihre Grenzen behaupten. Ergänzend 
dazu wurde auch der bewusste Einsatz des eigenen Körpers 
trainiert. Mit gestreckten Armen lernten sie, Abstand zu schaffen 
und sicher aufzutreten.
Ziel des Kurses war es, die Kinder nicht nur körperlich, sondern 
vor allem in ihrem Selbstvertrauen zu stärken. Selbstbewusstes 
Auftreten bedeutet nicht, andere zu dominieren, sondern die 
eigene Meinung zu vertreten und sich nicht einschüchtern zu 
lassen.
So gehen unsere Schülerinnen und Schüler ein Stück sicherer 
und gestärkter durch ihren Alltag.
Vielen Dank an unseren Förderverein, der die Finanzierung 
dieses Projektes für unsere Schule übernahm.
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Das Team um Hausmeister Franz Stafflinger stellte einen 
„kleinen, aber feinen“ Maibaum auf;
Text und Fotos: Thomas Pawlicki

Kirchliche Nachrichten

Kath. Pfarrei St. Michael Gnotzheim
Kath. Kuratie St. Walburga Heidenheim
Pfarrer Peter Wyzgol,
Spielberger Str. 22, Gnotzheim ������������������������� 09833/95907

Familiengottesdienst in Gnotzheim
Am Sonntag, den 26. April, fand in der St. Michael Kirche in 
Gnotzheim ein liebevoll gestalteter Familiengottesdienst statt. 
Zahlreiche Kinder kamen gemeinsam mit ihren Eltern und Groß-
eltern, um diesen besonderen Gottesdienst zu feiern.
Zu Beginn wurde das Lied „Danke für diesen guten Morgen“ 
gesungen und stimmte die Gemeinde passend auf das Thema ein.
Zusammen mit Herrn Pfarrer Wyzgol stand alles unter dem 
Thema „Dankbarkeit“. Besonders anschaulich wurde es im 
Kinderteil der Predigt: Anhand der eigenen Hände und ihrer zehn 
Finger wurde den Kindern gezeigt, wie viele Dinge es im Leben 
gibt, für die wir dankbar sein können – von Familie und Freunden 
über Essen, Zuhause und Gesundheit bis hin zu Natur, schönen 
Erlebnissen und der Gewissheit, dass Gott uns begleitet.
Zum Abschluss durften sich alle Kinder über selbst gebackene 
Kekse freuen, die sie mit nach Hause nehmen konnten – als kleine 
Erinnerung daran, auch im Alltag immer wieder dankbar zu sein.
Johanna Gentner, Juliane Endres, Katharina Krach, Carolin Bauer

Maibaumfest – Astrid-Lindgren-Schule feiert 
ein buntes Schulfest und stellt eigenen 
Maibaum auf
Gnotzheim (tp) – Das Schulfest der Astrid-Lindgren-Grund-
schule, welches nun schon seit einigen Jahren Anfang Mai 
stattfindet, erfreut sich sehr großer Beliebtheit und zeigt, dass 
diese Schule in der Gemeinde einen sehr hohen Stellen-
wert hat. Zahlreiche Eltern, Geschwister, Großeltern und Ver-
wandte konnten sich vom positiven Schulklima, der enormen 
Kreativität der Kids und dem großen Engagement von Schul-
rektorin Andrea Tagscherer und ihrem Lehrerinnen-Team über-
zeugen. Traditionell wird zu Beginn ein eigener Maibaum, 
der mit bunten Bändern geschmückt war, von „Hausmeister“ 
Franz Stafflinger und seinem Team, während die Ökumenische 
Bläsergruppe gekonnt musikalisch begleitete, aufgestellt. Schul-
leiterin Andrea Tagscherer freute sich bei ihrer Begrüßung über 
den großen Zulauf und über das doch noch herrliche Früh-
lingssonnenwetter. „Der Mai steht wie kein anderer Monat 
für Neubeginn, Wachstum und für das Miteinander“ stellte die 
Rektorin zu Beginn heraus, „der Maibaum ist seit jeher Symbol 
für Gemeinschaft, Zusammenhalt und Lebensfreude“. Diese 
Attribute konnte man bei den Schülerinnen und Schülern jeder-
zeit spüren – motiviert, mit viel Kreativität und Freude brachten 
sie ihre Darbietungen hervor und ernteten dafür immer wieder 
begeisterten Applaus. Die umtriebige Elternbeiratsvorsitzende 
Carolin Bauer und Gemeinderatsmitglied Florian Remberger 
begrüßten ihrerseits für Elternbeirat und Gemeinde die vielen 
Besucher und freuten sich auf ein buntes Maifest. Durch das 
weitere Programm durften die „Jung-Moderatoren“ Johanna 
und Vincent führen, die nicht eine Spur von Nervosität zeigten 
und ihre Aufgabe exzellent meisterten. Das Thema Freund-
schaft hatte die Klasse 1/2b aufgenommen und festgestellt, 
„dass man ohne Freundschaft ganz alleine sei und eben 
Freundschaft das Beste ist, was es gibt“. Vorher glänzte die 
Klasse 1/2a mit ihrem „Becher-Rap“ zu dem Lied „Der Mai ist 
gekommen“. Auch der Kindergarten Gnotzheim hatte eine Ein-
lage vorbereitet und gab das Gedicht „Mai Duft“ zum Besten. 
Die Klasse 3/4a hatte ein Singspiel „Frühlingsgedicht von Helga 
Penz“ super vorbereitet, während die 3/4b mit dem Musikstück 
„The lion sleeps tonight“ glänzte. Anschließend begeisterten die 
tanzenden Akrobatik-Mädels mit einer Einlage und bei „Was ist 
Frühling“ wurde selbiger in Gedichtform nochmals erklärt. Ein 
tolles Programm hatten die Schülerinnen und Schüler perfekt 
vorbereitet und engagiert aufgeführt – der intensive Applaus der 
Besucher bestätigte dies. Zum Abschluss zeigte die Trommel-
gruppe von Tobias Haas, unter der Führung von Manuel 
Memmel ihr Können. Zahlreiche Schüler sind in dieser integriert 
und üben regelmäßig auf den sogenannten „Marching snare 
– drums“. Das begeisterte Publikum erlebte ein buntes und 
kreatives Programm, bei dem man jederzeit spürte, dass die 
Kinder mit Freude und Enthusiasmus bei der Sache waren. So 
muss Schule sein: Nicht nur stur den Lehrplan durchpeitschen, 
sondern Freiraum für die Persönlichkeitsentwicklung schaffen. 
So werden die Schüler optimal – zwar nicht nur, aber eben auch 
– auf das weitere (Schul-)Leben vorbereitet.

Die Klasse 1/2b zeigte wie bunt und wichtig Freundschaft ist;
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Katholische Kirchengemeinde  
St. Michael

Gottesdienstordnung  
vom 01.06.2026 - 30.06.2026
Mittwoch, 03.06. Hl. Karl Lwanga und Gefährten, Märtyrer in 
Uganda
18:30 Uhr Gnotzheim Rosenkranz
19:00 Uhr Gnotzheim Hl. Messe f. Paul Spallek
Donnerstag, 04.06. Hochfest des Leibes und Blutes Christi 
- Fronleichnam
9:00 Uhr Gnotzheim Hl. Messe f. Emma Membarth

Ged.: Jahresmesse f. Klara, 
Schwester Maria Laurentia Seefried
Ged.: f. Anna Brattinger, Spielberg 41

Freitag, 05.06. Hl. Bonifatius, Bischof, Glaubensbote in 
Deutschland, Märtyrer
8:30 Uhr Gnotzheim Hl. Messe
Samstag, 06.06. Samstag der 9. Woche im Jahreskreis
13:00 Uhr Gnotzheim Trauung v. Jessica Beck u. Markus 

Färber
Sonntag, 07.06. 10. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr Gnotzheim Pfarrfest Gnotzheim

Hl. Messe f. Adolf Membarth
Ged.: f. Robert Walk u. Eltern
Ged.: f. August Engelhard

Mittwoch, 10.06. Mittwoch der 10. Woche im Jahreskreis
18:30 Uhr Gnotzheim Rosenkranz
19:00 Uhr Gnotzheim Hl. Messe zum Dank

Ged.: f. Anton Buckel
Freitag, 12.06. Heiligstes Herz Jesu
8:30 Uhr Gnotzheim Hl. Messe f. Anna Buckel
Sonntag, 14.06. 11. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr Gnotzheim Hl. Messe Stiftsmesse f. Josef 

Membarth u. Eltern Membarth/Heu-
mann
Ged.: f. Adolf Kamm u. Angehörige
Ged.: f. Willibald Brattinger
Ged.: Jahresmesse f. Willibald 
Scheurer
Ged.: Jahresmesse f. Georg Kamm
Ged.: f. Josef Weiß

Freitag, 19.06. Freitag der 11. Woche im Jahreskreis
8:30 Uhr Gnotzheim Hl. Messe Jahresmesse f. Ida u. 

Franz Reule
Sonntag, 21.06. 12. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr Gnotzheim Feldgottesdienst DJK

Hl. Messe f. Johanna und Ludwig 
Sorg
Ged.: Jahresmesse f. Xaver u. 
Theresia Müller
Ged.: Jahresmesse f. Maria Dummel 
u. Angehörige

Mittwoch, 24.06. Geburt des hl. Johannes des Täufers
18:30 Uhr Gnotzheim Rosenkranz
19:00 Uhr Gnotzheim Hl. Messe f. Hans, Richard u. Hilde 

Pfuff u. Angehörige
Freitag, 26.06. Freitag der 12. Woche im Jahreskreis
8:30 Uhr Gnotzheim Hl. Messe f. Paul Spallek
Sonntag, 28.06. 13. Sonntag im Jahreskreis
9:00 Uhr Gnotzheim Hl. Messe Jahresmesse für Maria 

Huber u. Angehörige
Ged.: f. Rosi u. Anni Ostermaier

Montag, 29.06. Hl. Petrus und hl. Paulus, Apostel
Kollekte für die Aufgaben des Heiligen 
Vaters - Peterspfennigkollekte

18:00 Uhr Gnotzheim Hl. Messe f. Peter Seitz (Handwerker-
verein)

Beeindruckende Fußwallfahrt nach 
Wemding

Pilgergruppe – Pfarrei Gnotzheim 
organisierte Wallfahrt nach “Maria 
Brünnlein”
Gnotzheim (tp) – Wenn am ersten Mai-Sonntag der Morgen 
graut und sich eine größere Gruppe in Wanderausrüstung 
trifft, dann dürfte es die Pilgergruppe der Pfarrei Gnotzheim 
sein, die sich zu Fuß auf den Weg nach Wemding macht.
Traditionell am ersten Sonntag im Mai organisiert die Kirchen-
gemeinde Gnotzheim/Cronheim/Heidenheim eine Fußwallfahrt 
nach Wemding. Ziel der Fußwallfahrer war die Wallfahrtskirche 
„Maria Brünnlein“ in Wemding. Am frühen Morgen um kurz vor 
sechs Uhr traf sich die Pilgergruppe an der katholischen St.-
Walburga-Kirche in Heidenheim, um von dort aus den knapp 
20 Kilometer langen Fußweg zu bewältigen. Bei herrlichem 
Sonnenaufgang kamen also 33 Gläubige zusammen, Pfarrer 
Peter Wyzgol war natürlich auch dabei, um im Gebet und in 
der Besinnung nach Wemding zu laufen. Vorneweg das Kreuz, 
welches abwechselnd von Florian Sticht und Markus Remberger 
getragen wurde und hintendrein die Pilgergruppe. Nach einem 
kurzen Morgengebet von Pfarrer Wyzgol brachen die Christen 
auf und nahmen das erste Ziel, den Hahnenkammsee in 
Hechlingen, ins Visier. Dort wurde die erste Vesper-Pause ein-
gelegt, ehe es weiter in Richtung Ursheim ging. Auf dem Spiel-
platz in der Ortsmitte wurde dann frischer Kaffee und leckere 
Kuchen kredenzt, die von den rührigen Insassen des Begleit-
fahrzeugs, nämlich Christa und Willi Mielich, transportiert und 
hergerichtet wurden. Von dort ging es über Polsingen und 
Amerbach nach Wemding zur Wallfahrtskirche. Zweimal wurde 
gemeinsam der „Rosenkranz“ gebetet – in der Gruppe beim 
Wandern bekommen die Gebete nochmal eine ganz besondere 
Note. Natürlich kamen die Gespräche und der Tratsch auch nicht 
zu kurz, so dass, obwohl knapp zwanzig Kilometer zu bewältigen 
waren, die Wallfahrt sehr kurzweilig erschien. Eine schöne Aus-
zeit vom Alltag, um gemeinsam den Glauben zu leben. Die herr-
liche Landschaft im Hahnenkamm, die derzeitige Blütenpracht 
im Frühling und das sonnige Wetter, ließen die diesjährige Wall-
fahrt zu einem prächtigen Erlebnis werden. Nach fünf Stunden 
war es dann endlich soweit – das Ziel „Maria Brünnlein“ wurde 
erreicht und die Pilgergruppe wurde vom dortigen Wallfahrts-
rektor Norbert Traub mit einem Gebet und anerkennenden 
Worten empfangen. Pfarrer Peter Wyzgol war es vorbehalten, 
in der prächtigen Wallfahrtskirche Maria Brünnlein die Messe 
zu halten – zahlreiche Christen aus Gnotzheim und Cronheim 
kamen noch mit dem Auto nach Wemding, so dass dieser 
besondere Gottesdienst sehr gut besucht war. Eine besondere 
musikalische Note verliehen der Cronheimer Organist Markus 
Hirschl und der junge Geigenvirtuose Leo Göttler (auch aus 
Cronheim stammend) dieser Messe. Freilich waren die Pilger 
am Ende ihrer Wallfahrt beseelt von diesem Erlebnis und ließen 
beim „Wallfahrtswirt“, bei leckerem Essen und bei isotonischen 
Getränken, diesen besonderen Vormittag ausklingen. Natürlich 
wurde die Heimfahrt mit dem Auto bewältigt – nochmals zwanzig 
Kilometer wären einfach zu viel des Guten gewesen.

Die 33-köpfige Pilgergruppe war kurz vor dem Ziel stolz auf 
ihre Leistung und erreichte kurz darauf die bekannte Wallfahrts-
kirche Maria Brünnlein (im Hintergrund);
Text und Bild: Thomas Pawlicki
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DJK Gnotzheim

Allgemeine Informationen

Die Würde der Dementen
„Das Wichtigste, was Ihre Frau jetzt braucht, ist liebevolle 
Zuwendung. […] Mehr noch als bei allen anderen Krankheiten 
ist in diesem Fall Herzenswärme hilfreicher als Medikamente. 
Vor allem sollte Ihre Frau nicht allein sein, möglichst keine 
Stunde. Sie lebt in Ihrer Vorstellung zunehmend umgeben 
von Gefahren und ihr unlösbar scheinenden Problemen.“ aus: 
Wolfgang Held (2000): Uns hat Gott vergessen. Tagebuch eines 
langen Abschieds.
Das sagt ein Arzt zum Angehörigen einer an Alzheimer 
Erkrankten in dem Buch „Uns hat Gott vergessen.“ Die 
Erkrankte selbst, die im Berufsleben Handchirurgin gewesen ist, 
sagt eine Seite weiter:
„Es ist schlimm, dass ich die Dinge jetzt so oft durcheinander 
bringe, aber wenn da Beistand ist von einem, der spürt, wie 
nah ich dem Weinen bin, ein Helfer, der behutsam bleibt und 
mit seinem Zutun nicht kränkt, dann kann ich die Angst, diese 
furchtbare, lauernde Angst vor dem, was womöglich auf mich zu 
kommt, klein halten.“
Das Alter ist das höchste Risiko für die Erkrankung an Demenz, 
also steigt die Anzahl der Demenzkranken in einer alternden 
Gesellschaft. Es gibt bereits viele Informationsangebote dazu, 
zum Beispiel auf der Webseite der Deutschen Alzheimer Gesell-
schaft www.deutsche-alzheimer.de.
Klar ist: Die Würde der Menschen mit Demenz, die ohne Hilfe 
irgendwann in verdreckten Klamotten, ungewaschen und mit 
aggressivem Verhalten auffallen, hängt von den Menschen ab, 
die sie umgeben.
An dieser Stelle ein großer Dank an alle Menschen, die auch 
der oben erwähnten „schwierigen“ Person weiterhin freundlich 
begegnet sind oder sie aktiv unterstützt haben (Pflegefach-
kräfte, Nachbarn).
Text: Sabine Storch

Vereine und Verbände

Crash-Club Gnotzheim
Maibaum-Wettbewerb in zwei Ortschaften
BRAUCHTUM – Am Walpurgisabend feiern und bewachen 
beide Lager ihren Baum bei einem augenzwinkernden Wett-
streit im Gemeindegebiet.
Gnotzheim/Spielberg (tp) - Das Maibaumaufstellen ist ein sehr 
langer, traditioneller Brauch, der im germanischen 13. Jahr-
hundert erstmals dokumentiert ist. Die Überlieferung sagt, dass 
am Vorabend des 1. Mai ein geschmückter Baum „mit Stangen 
und mit Muskelkraft“ aufgerichtet wird, der als Symbol für Früh-
ling und Fruchtbarkeit steht und die „bösen Wintergeister ver-
treibt“. Diese Tradition wurde auch in Gnotzheim und Spielberg 
vollzogen. Während die „Floriansjünger“ aus Gnotzheim (Bild) 
nahezu komplett angetreten sind, um den Crash-Club – welcher 
alljährlich diese beliebte Veranstaltung organisiert - bei dieser 
Tradition tatkräftig zu unterstützen, hieven die Spielberger 
Männer mittels „Schwalben und Stangen“ (Bild) ihren Maibaum 
in die Höhe. Obwohl der Gnotzheimer Baum satte 26 Meter 
misst, steht das Spielberger Ponton (24 m) natürlich wesent-
lich höher. „Diesen nicht ganz ernstgemeinten Wettstreit werden 
allerdings die Gnotzheimer nie gewinnen können“, meinen vor 
allem die Spielberger augenzwinkernd. Der guten Stimmung 
an beiden Schauplätzen tut das freilich keinen Abbruch - beide 
Lager haben ihren Maibaum kräftig gefeiert und auch intensiv 
bis in die Morgenstunden bewacht.

Die Gnotzheimer Floriansjünger stehen kurz vor dem Aufstellen 
des Maibaumes für ein Gruppenbild bereit;

Die Spielberger Männer stellen derweil ihren Baum mit 
„Stangen und Muskelkraft“ auf;
Text und Bilder: Thomas Pawlicki
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Jubiläumswoche an Bord  
von MS Brombachsee –  
von 27.4. – 30.4.2026

MS Brombachsee feiert ihr 25-jähriges 
Jubiläum und lädt von 27. Bis 30. April 2026 zu 
einer besonderen Jubiläumswoche auf dem 
Großen Brombachsee ein. Besucherinnen und 
Besucher erwartet ein vielfältiges Programm 

mit besonderen Aktionen, familienfreundlichen Angeboten und 
attraktiven Gewinnmöglichkeiten.
Während der gesamten Jubiläumswoche profitieren ins-
besondere Familien von einem exklusiven Angebot: Kinder und 
Jugendliche bis einschließlich 16 Jahre fahren im Aktionszeit-
raum kostenlos!
Im Rahmen des neuen, liebevoll gestalteten Wimmelbildes an 
Bord findet ein großes Gewinnspiel für Kinder statt. Es gilt, die 
Tiere zu entdecken, die nicht am Brombachsee heimisch sind. 
Unter allen erfolgreichen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
werden attraktive Preise verlost – unter anderem eine Familien-
Saisonkarte für den Linienverkehr 2026.
Zusätzlich erwartet die Gäste ein besonderes Jubiläums-
angebot in Kooperation mit dem Dorfladen in Ramsberg: 
„Leinen los zur kostenlosen Schifffahrt“. Im Aktionszeitraum vom 
27. Bis 30. April gilt jeder Kassenzettel aus dem Dorfladen als 
Freifahrtschein für eine 1,5-stündige Schifffahrt an Bord von MS 
Brombachsee. Einkauf und Schifffahrt können an unterschied-
lichen Tagen innerhalb des Aktionszeitraums stattfinden. Eine 
spätere Einlösung ist nicht möglich.
Ein süßer Höhepunkt krönt die Festwoche: Am 28. April erhält 
jeder Fahrgast anlässlich des 25-jährigen Jubiläums ein Stück 
Geburtstags-Brombeertorte umsonst – solange der Vorrat reicht.
Weitere Informationen zum Fahrplan, Jubiläumswoche, Events 
etc. unter:
Erlebnisschifffahrt Brombachsee
Lux-Werft und Schifffahrt GmbH
Am Anger 10
91785 Pleinfeld
Tel: 09144/927050
www.msbrombachsee.com
info@msbrombachsee.com

Bild Copyright: MS Brombachsee, Dagmar Wilken

Förderprogramm zur 
Streuobstpflege

Obstbäume benötigen einen regelmäßigen Pflegeschnitt, 
damit sie gut gedeihen und lange leben können. Auch in 
diesem Winter besteht die Möglichkeit Streuobstwiesen mit 
Fördergeldern aus der Landschaftspflege- und Naturparkricht-
linie pflegen zu lassen. Der Fördersatz liegt dabei bei 90 %. 
Interessenten können sich gerne bei Diana Meyer vom Land-
schaftspflegeverband Mittelfranken melden (Tel. 0981/4653-
3520 oder meyer@lpv-mfr.de). Der Verband steht auch für jede 
weitere Frage rund ums Streuobst gerne zur Verfügung.

Information der Rentenversicherung 
- „Digitale Rentenübersicht“

Was?
Die Digitale Rentenübersicht ist ein kostenfreies und digitales 
Angebot der
Deutschen Rentenversicherung und gibt Ihnen erstmalig einen 
strukturierten Gesamtüberblick über Ihre gesetzlichen betrieb-
lichen und privaten Altersvorsorge-Ansprüche.
Warum?
Die Digitale Rentenübersicht bildet die Informationsbasis für 
Ihre individuelle Planung der Altersvorsorge. Sie hilft Ihnen Vor-
sorgelücken und daraus hervorgehende Handlungsbedarfe zu 
erkennen.
Wie?
Um Ihre Digitale Rentenübersicht auf www.rentenuebersicht.de 
abrufen zu können, benötigen Sie Ihre persönliche Steuer-ID 
sowie eine Identitätsbestätigung. Dafür brauchen Sie lediglich 
Ihren Online-Ausweis samt PIN, ein geeignetes Smartphone 
oder Tablet und die installierte Ausweis-App.

Auch in „harmlosen“ Downloads und E-Mail-
Anhängen können Gefahren lauern.

Vorsicht, Betrüger 
am (Netz-)Werk!

www.polizei-beratung.de
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Die Kapelle im Residenzschloss Oettingen erfährt bei der 
Sonderführung an Himmelfahrt besondere Aufmerksamkeit.

Der Seitenaltar in der Kapelle im Residenzschloss Oettingen.
Text und Fotos: Roland Wiedenmann

Beratungstermine der 
Rentenversicherung

Von der Deutschen Rentenversicherung werden an folgenden 
Standorten Beratungstermine angeboten:
•	 Gunzenhausen, Marktplatz 27, (Zugang über Waagstr. 3) 

Tel. 09831/508-125 oder 126
•	 Treuchtlingen, Rathaus, Hauptstr. 31 

Tel. 09142/960013
•	 Weißenburg, Niederhofener Str. 3 

Tel. 09141/902-352
Eine Terminvereinbarung ist an allen Standorten erforderlich.
(Termine für Gunzenhausen und Treuchtlingen sind mit den 
jeweiligen Stadtverwaltungen, für Weißenburg i. Bay. sind 
Termine mit dem Landratsamt -Rentenversicherungsamt, 
Niederhofener Straße 3, Telefon 09141 902-352, Zimmer-
nummer G 1.26- zu vereinbaren).
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter
https://www.landkreis-wug.de/soziales/soziale-leistungen/
rentenversicherung/
Bei der Antragsstellung steht Ihnen Frau Biermeyer (Ver-
waltungsgemeinschaft Hahnenkamm, Tel. 09833/9813-32) nach 
vorheriger Terminvereinbarung unterstützend zur Seite.

Ferienprogramm im 
Residenzschloss Oettingen

In den Pfingstferien gibt es für Kinder, 
Familien und Erwachsene im Oettinger 
Schloss wieder ein abwechslungsreiches 
Programm.
Märchenführungen
„Auf den Spuren der Gebrüder Grimm märchenhaft und ent-
deckerisch durchs Schloss“. Märchenführung Schneewittchen 
am 01.06.26, 14:00 Uhr. Eine Anmeldung ist erforderlich.
Schatzsuche
Im Schloss sind überall geheime Botschaften versteckt und um 
diese zu finden, muss nach dem Motto „Schau genau und mach 
dich schlau“ Ausschau gehalten werden. Mithilfe der Lösungen 
und dem richtigen Zahlencode kann die Schatzkiste schließlich 
geöffnet werden. Für Kinder ab 8 Jahren am 02.06.26, 14 Uhr. 
Eine Anmeldung ist erforderlich.
Kasperltheater
Auch in diesem Jahr treibt das Kasperle wieder seinen Unfug im 
Oettinger Schloss. Nach einer kurzen Führung durch die Residenz-
räume erwartet das Kasperle die Kinder im Goldenen Salon.
„Kasperle und die neugierige Prinzessin“, Premiere am 03.06.26 
um 14:00 Uhr. Für Kinder ab 4 Jahren. Eine Anmeldung ist 
erforderlich.
Nachts im Schloss
Seit Jahren der Renner beim Kinderprogramm ist die Taschen-
lampenführung. So gibt es auch in diesem Jahr wieder den 
abenteuerlichen Rundgang durch das Schloss, am 03.06.26 
um 21:00 Uhr. Das Licht bleibt ausgeschaltet, Taschenlampen 
können mitgebracht werden. Für mutige Kinder ab 6 Jahren, 
eine Anmeldung ist erforderlich.
Besondere Führung für Erwachsene an den Pfingstfeiertagen
Passend zum jeweiligen Feiertag liegt der Schwerpunkt der 
Schlossführung auf der Bedeutung dieses Tages im Besonderen 
und weiterer Aspekte christlichen Lebens im Schloss im All-
gemeinen, dabei wird auch der Schlosskapelle besondere Auf-
merksamkeit gewidmet werden.
04.06.26, 14:00 Uhr, Fronleichnam mit Schlossführerin Ines 
Meierhuber
Eine Anmeldung zu diesen Führungen ist nicht erforderlich.
Schlossführungen
Die regulären finden statt: Samstag, Sonn- und Feiertag jeweils 
um 14:00 Uhr, in den bayerischen Schulferien täglich um 
14:00 Uhr. Führungen für Gruppen ganzjährig jederzeit nach 
Anmeldung.
Reservierungen und Infos unter: www.oettingen-spielberg.de/
reservierung per E-Mail: reservierung@oettingen-spielberg.de 
oder Tel. 09082/9694-12.
Bei allfälligen Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung.

Das Team vom Kasperltheater: Ines Meierhuber, Walter und 
Gerda Fuchs, Renate Habermeyer
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Die Freizeitbusse fahren wieder
Ab dem 01. Mai 2026 steuern die Busse im Naturpark 
Altmühltal an den Wochenenden und Feiertagen beliebte 
Ausflugsziele an.
Naturpark Altmühltal. Mit dem Bus zum Startpunkt fahren, durch 
den Naturpark Altmühltal wandern oder radeln und dann mit 
demselben günstigen Tagesticket zurück zum Ausgangspunkt 
gelangen: Das ermöglichen während der besten Ausflugszeit 
traditionell die Freizeitbuslinien im Naturpark Altmühltal. Pünkt-
lich zum Start der Radsaison rollten die Busse zum 1. Mai 
wieder los.
Zwei Linien stehen zur Wahl: Die „Donau- und Altmühl Tour“ 
(Linie 6010) ist von Dollnstein aus entlang der Altmühl über 
Eichstätt, Beilngries, Dietfurt, Riedenburg, Essing und Kehlheim 
sowie den Bahnhof Saal/Donau bis nach Regensburg unter-
wegs.
Die „Römer- und Hopfen Tour“ (Linie 6030) fährt von Kehlheim 
aus über Weltenburg, Eining, Bad Gögging, Neustadt a. d. 
Donau und Abensberg weiter Richtung Freising.
Beide starten an Wochenenden und Feiertagen jeweils vier Mal 
täglich in beide Richtungen.
Besonders beliebt sind die Freizeitbusse im Naturpark 
Altmühltal unter anderem wegen ihrer Radanhänger: Da die 
Fahrräder mittransportiert werden können, lassen sich längere 
Streckentouren und Ausflüge in die Seitentäler des Altmühltals 
mit dem Freizeitbus besonders gut planen. Die Plätze sind 
jedoch begrenzt, deshalb sollten Radelnde sich am besten 
bereits im Vorfeld unter www.freizeitbusse.de anmelden. Die 
Tagestickets inkl. Radmitnahme sind bereits ab 7€ (3,50€ für 
Kinder) zu haben, Familien zahlen 17€.
Die Freizeitbussaison 2026 dauert bis 03. Oktober.
Zusätzlich zu den Freizeitbussen verkehrt mit dem „Kanal-Alt-
mühl-Express“ des Verkehrsverbunds Großraum Nürnberg 
eine Freizeitlinie mit Option zur Fahrradmitnahme zwischen 
Neumarkt i.d. Opf., Berching, Beilngries und Dietfurt. Zwischen 
1. Mai und 1. November verkehren die Busse an Samstagen, 
Sonn- und Feiertagen.
Informationen zu den Fahrplänen der Linien und zu den 
Tickets sowie das Fahrplanheft gibt es unter www. Naturpark-
altmuehltal.de/freizeitbus.de oder beim Informationszentrum 
Naturpark Altmühltal unter Tel. 08421/9876-0 und 
info@naturpark-altmühltal.de

Anzeige online buchen: anzeigen.wittich.de

 Private Kleinanzeigen 
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09191 72 32 88

info@lw-fl yerdruck.de

Peter-Henlein-Straße 1
91301 Forchheim

Festwerbung auf www.LW-Flyerdruck.de

FESTWERBUNG

ZU STARKEN PREISEN

Alle Preisangaben 

INKLUSIVE Versand 

und MwSt. 
bei Onlinebestellung mit 

druckfähigen PDF-Daten. 

Tagesaktuelle Preise.

DIN A2 Plakate
100 Stück nur 

50,60 €

DIN A6 Flyer
1.000 Stück nur 

18,42 €

Bauzaunbanner
bei 5 Stück nur 

46,45 € / Stück

Festwerbung auf www.LW-Flyerdruck.de

Alle Preisangaben 
 Versand 

bei Onlinebestellung mit 

druckfähigen PDF-Daten. 

Tagesaktuelle Preise.
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FamiLINUS

zum Ausmalen

Das Trampeltier lebt in ZentralasienDas Dromedar lebt in der Sahara
Genauer gesagt findet man es vor allem in Ländern wie:
Mongolei, China oder teilweise auch in Kasachstan und ande-
ren Regionen der Umgebung
Sein typischer Lebensraum sind kalte Wüsten und Steppen, 
zum Beispiel die Gobi-Wüste.

Das Trampeltier hat zwei Höcker.
Im Gegensatz zum Dromedar kommt das Trampeltier gut mit 
Kälte, Wind und großen Temperaturschwankungen zurecht – 
es kann sogar eisige Winter überstehen.

In der Sahara – der größten heißen Wüste der Welt – leben 
trotz der extremen Bedingungen (Hitze, Trockenheit, wenig 
Wasser) erstaunlich viele Tierarten. Sie sind besonders gut an 
das Leben in der Wüste angepasst.

Das Dromedar (ein Höcker) ist wohl eines der bekanntesten 
Tiere, das in der Sahara lebt. Es kann lange ohne Wasser aus-
kommen. Ein Dromedar ist eine Kamelart mit einem Höcker 
auf dem Rücken. Es lebt vor allem in Nordafrika und West-
asien und wird als Reit- und Lasttier genutzt.
Der Höcker speichert übrigens Fett, nicht Wasser. Aus diesem 
Fett kann das Dromedar Energie gewinnen, wenn es längere 
Zeit nichts zu fressen findet.

stock.adobe.com - Artika95

stock.adobe.com - rudiernst

stock.adobe.com - Ralf Texte KI generiert

Marienkäfer sind nützliche, flugfähige Käfer (meist 
rot mit schwarzen Punkten), die als Glücksbringer 
gelten und Blattläuse fressen.
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UNSICHTBARE GRENZE  
FÜR SUMMER UND KRABBLER
Luft rein, Plagegeister raus:  
Mit einem Insektenschutz den Wohnkomfort steigern
- ANZEIGE - (DJD). Die 
sommerliche Idylle findet 
spätestens dann ein jähes 
Ende, wenn das monotone 
Sirren einer Stechmücke die 
Nachtruhe stört. Jedes Jahr 
gleicht sich die Situation: Die 
Temperaturen steigen, die 
Fenster werden weit geöffnet, 
und unweigerlich halten 
Fliegen, Wespen, Spinnen und 
Mücken Einzug in die Wohn-
räume. Während Insekten 
draußen essenziell für das 
ökologische Gleichgewicht 
sind, sorgen sie innen eher 
für Stress und Unbehagen. 
Zudem fühlen sich immer 
mehr exotische Insektenarten 
wie die Tigermücke oder die 
asiatische Buschmücke hier-
zulande heimisch. Damit ver-
binden sich bei einem Stich 
mögliche Risiken für die 
eigene Gesundheit.

Insektenschutz nach Maß
Auch wenn die Krabbler und 
Summer gehörig nerven 
können: Der Griff zum 
Insektenspray ist keine sonder-
lich nachhaltige Lösung. Für 
dauerhafte Ruhe im Haus 
sorgen hingegen Insekten-
schutzgewebe, die den un-

gebetenen Gästen den Zutritt 
verwehren, ohne ihnen zu 
schaden oder die Biodiversität 
zu beeinträchtigen. Materialien 
wie das Transpatec-Gewebe 
von Neher sind so fein, dass 
sie für das menschliche Auge 
kaum sichtbar sind. So können 
genügend Frischluft und 
Tageslicht ins Haus strömen, 
während die Barriere für 
Insekten unüberwindbar bleibt. 
Wichtig ist dabei nicht nur das 
Material, sondern eine mög-
lichst lückenlose Passform. 
Fachbetriebe können dazu im 
Haus exakt Maß nehmen und 
zu den geeigneten Lösungen 
beraten. Denn für nahezu jede 
bauliche Situation gibt es ge-

eignete Schutzelemente. An-
sprechpartner vor Ort lassen 
sich etwa unter www.neher.de 
finden.

Passende Lösungen  
für jede Hausöffnung
An Balkon- und Terrassen-
türen haben sich beispiels-
weise Pendeltüren bewährt, 
die sich auch mit vollen 
Händen in beide Richtungen 
aufdrücken lassen und danach 
selbstständig und geräusch-
los schließen. An Fenstern, 
die häufig zum Blumengießen 
geöffnet werden, bieten sich 
Drehrahmen oder flexible 
Rollos an. Zudem lassen 
sich viele Insektenschutz-
Produkte heute motorisieren 

und in bestehende Smart-
Home-Systeme einbinden. Auf 
diese Weise lässt sich etwa 
ein Insektenschutzrollo be-
quem per Funk steuern. Doch 
der Schutz sollte nicht an der 
Terrassentür und am Schlaf-
zimmerfenster enden. Ein 
oft vergessener Zugangsweg 
ist der Kellerbereich. Durch 
ungesicherte Lichtschächte 
können Spinnen, Käfer und 
Laub ins Untergeschoss ge-
langen. Hier helfen robuste, 
trittfeste Abdeckungen aus 
Edelstahl oder hochtrans-
parente Materialien, die das 
Untergeschoss hell und be-
lüftet halten, ohne dass es 
zum Sammelbecken für Klein-
tiere wird.
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WINTERGÄRTEN

TERRASSENÜBERDACHUNGEN

D I C H T U N G S T E C H N I K

86655 Harburg - Mauren
0 90 80 / 96 75 23

 Hydraulik  
 Reparaturen & Wartung

 Zylinderreparaturen

  Schlauchservice  
für Hydraulikschläuche

 Dreh-, Fräs- &   
 Schweißarbeiten

 Schmierstoffe & Öle

  Ersatzteilservice für Land-, 
Forst- & Baumaschinen

24 h
NOTFALL
DIENST

w w w . b e c k - d i c h t u n g s t e c h n i k . d e

Foto: DJD/NeherFoto: DJD/Neher
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DER GARTEN ALS WOHNRAUM
Wie Mauern Außenräume ordnen und nutzbar machen

- ANZEIGE - (DJD). Früher 
waren Mauern im Garten 
vor allem eines: Zweck. Sie 
hielten Erde zurück, grenzten 
ab, schützten vor Blicken. 
Heute sind sie Teil einer 
durchdachten Gartenplanung 
und werden von Anfang an 
berücksichtigt. Wer Mauern 
bewusst plant, findet in ihnen 
ein wertvolles Gestaltungs-
element für „Outdoor Living“ – 
die konsequente Verlängerung 
des Wohnbereichs ins Freie.

Draußen mit Mauern wohnen
Was einen guten Außenraum 
ausmacht, ist im Grunde 
dasselbe wie drinnen: klare 
Zonen, gute Proportionen, 
eine angenehme Atmosphäre. 
Mauern übernehmen dabei 

mehrere Funktionen gleich-
zeitig, wie Beispiele unter 
www.santuro.de zeigen. Sie 
schaffen Sichtschutz, ohne wie 
ein Zaun zu wirken. Sie fangen 
Hanglagen ab und verwandeln 
Schrägen in ebene Garten-
terrassen. Sie führen den 
Blick, gliedern Wege, betonen 
Eingänge. Kurz: Sie sind das 
architektonische Rückgrat 
eines durchdachten Gartens. 

Das passende Material wählen
Viele denken bei Garten-
mauern direkt an Naturstein. 
Dabei gibt es ein Material, das 
ähnlich vielseitig eingesetzt 
werden kann: Betonstein. 
Mauersysteme wie Santuro 
aus quarzhaltigem Beton er-
innern an Sandstein und sind 
zugleich robust, frostbeständig 
und langlebig. Hinzu kommt 
ein praktischer Vorteil: Beton-
steine sind in unterschied-
lichen Formaten, Farben und 

Formen erhältlich, gelten als 
einfach zu verarbeiten und 
sind daher flexibel einsetz-
bar. So entstehen aus Beton-
steinen beispielsweise auch 
Treppen, Hochbeete und Pool-
Einfassungen.

Mauern bewusst gestalten
Moderne Mauern sind längst 
keine starren Steinreihen 
mehr. In manche Systeme 
wie die von Santuro lassen 
sich beispielsweise Leuchten 
und Steckdosen integrieren, 
die den Garten in einen voll-
wertigen Außenwohnraum 
verwandeln. Weitere Elemente 
wie Wasserfälle schaffen eine 
gemütliche Atmosphäre. 
Auch ein naturnaher Garten 
lässt sich mit Betonsteinen 
gestalten: Hohlräume oder 
bewusst offen gelassene Be-

reiche schaffen Rückzugsorte 
für Insekten und Kleintiere 
und können zugleich Teil der 
Gestaltung sein. Entscheidend 
ist, dass Funktion und Wirkung 
zusammenpassen.

Früh planen,  
später besser nutzen
Am Ende ist jede Mauer nur so 
gut wie das Konzept, das hinter 
ihr steckt. Wer mithilfe von 
Mauern den eigenen Garten 
als Wohnraum für Mensch und 
Tiere gestalten möchte, sollte 
mit der Planung idealerweise 
bereits vor der Bepflanzung 
beginnen. Dann können sie 
den Außenraum von Anfang 
an mitstrukturieren und ihm 
das geben, was gute Archi-
tektur Innenräumen verleiht: 
Struktur, Geborgenheit und 
Charakter.
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Erdbewegungen • Transporte

Grüner Weg 2 • 86685 Gosheim
Tel. 0171 7342671 • Tel. priv. 09092 6566

Bobinger
Volker

86653 Monheim 
Neuburger Str. 39
Tel. 09091/2020 

Ihr Partner am Bau
vom Keller bis zum Dach

...auch Ihr Garten kommt nicht zu kurz!

Ihr Partner für Leistungen rund um Haus, Hof und Garten:Ihr Partner für Leistungen rund um Haus, Hof und Garten:
• • Baugruben und Auff üllungenBaugruben und Auff üllungen
• • Erschließung von GrundstückenErschließung von Grundstücken
• • Zisternen und EntwässerungZisternen und Entwässerung
• • Rohrleitungen und SchächteRohrleitungen und Schächte
• • Garten- und Hoffl  ächenGarten- und Hoffl  ächen
• • Schott er, Kies, Sand und SteineSchott er, Kies, Sand und Steine

Foto: DJD/braun-steine/ Foto: DJD/braun-steine/ 
Benedikt WaltherBenedikt Walther

Garten-/
Landschaftspflege

Gartengestaltung

Baumarbeiten

0157 372 151 01 

86720 Nördlingen

info@gh-schmalzried

gh-schmalzried.de

JETZT NEU DIE GARTENPFLEGE IM ABO

Garten-/
Landschaftspflege

Gartengestaltung

Baumarbeiten

0157 372 151 01 

86720 Nördlingen

info@gh-schmalzried

gh-schmalzried.de

JETZT NEU DIE GARTENPFLEGE IM ABOFRÜHJAHR IST GARTENZEIT. STARTEN SIE JETZT.

0157 372 151 01
86738 Deiningen
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GRÜN VERWANDELT JEDES ZUHAUSE
Pflanzen, Farben, Textilien – so gelingt der Urban-Jungle-Stil

- ANZEIGE - (DJD). Wenn 
draußen alle Zeichen auf 
Frühling stehen, wächst auch 
innen die Sehnsucht nach 
Natur, Harmonie und frischer 
Energie. Diesen Wunsch greift 
der Urban-Jungle-Trend ge-
konnt auf. Denn mit einer 
breiten Palette an Grüntönen 
erhalten Räume eine natür-
liche und zugleich behagliche 
Ausstrahlung. In den Farben 
der Natur präsentieren sich 
dabei Wände, Böden und 
Möbel gleichermaßen – ab-
gerundet selbstverständlich 

durch eine passende Auswahl 
üppig sprießender Pflanzen.

Grüner wird’s nicht
Zu angesagten Zimmer-
pflanzen, die diesem Anspruch 
gerecht werden, gehören 
Vertreter mit so klangvollen 
Namen wie Monstera 
Deliciosa, Ficus Elastica 
oder Pilea Peperomioides. 
Sie erobern den Wohn-
bereich ebenso wie die Küche 
oder das Arbeitszimmer 
und sind unverzichtbar für 
den Wohnstil Urban Jungle. 

Ebenso erstrahlen Wand-
flächen und Polstermöbel 
in passenden Farbtönen. 
„Grün steht für Hoffnung, 
Heilung und Harmonie“, sagt 
Interior-Designerin und TV-
Moderatorin Eva Brenner. 
„Wenn wir uns mit Grüntönen 
umgeben, stärken wir unsere 
Verbindung zur Natur, was 
einen ausgleichenden Effekt 
auf Körper und Geist hat. Zu-
dem steht ein grünes Innen-
design für Nachhaltigkeit, 
Achtsamkeit und Umwelt-
bewusstsein.“ In der Psycho-
logie beispielsweise gilt 
Grün als eine Farbe, die uns 

wachsen lässt und neue An-
fänge unterstützt. Optische 
Gegenspieler in Rosa, Creme 
oder Hellblau sorgen für eine 
ausgewogene Balance in der 
Wohnungsgestaltung.

Ein Dschungel fürs Zuhause
Für den rundum gelungenen 
Dschungel-Look werden alle 
Elemente der Einrichtung 
harmonisch aufeinander 
abgestimmt. Textilien und 
Teppiche zeigen florale 
Muster, dazwischen sorgen 
Accessoires aus Holz, Keramik 
oder Bast für warme Hin-
gucker. Passend dazu schaffen 
Wandfarben wie die Schöner 
Wohnen Naturell Kreidefarbe 
Waldgeflüster oder Design-
farben wie Agavengrün und 
Jadegrün eine stimmige 
Kulisse. Tipp: Ein raffinierter 
Zusatzeffekt entsteht gerade 
für kleinere Wohnungen. Denn 
grüne Sofas oder Sessel ver-
schmelzen optisch mit der 
Wand und lassen den Raum 
großzügiger und ruhiger 
wirken. Wer es dezenter mag, 
setzt optische Highlights, etwa 
mit farbig lackierten Türen. 
Noch mehr Anregungen zu 
diesem und weiteren Ein-
richtungsstilen gibt das In-
spirationsbuch „Schöner 
Wohnen beginnt mit Farbe“, 
das in zahlreichen Bau- und 
Fachmärkten erhältlich ist.
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Foto: DJD/SCHÖNER WOHNEN-KollektionFoto: DJD/SCHÖNER WOHNEN-Kollektion



Hahnenkamm ECHO	 - 47 -	 Nr. 5/26 KW 22 

ANZEIGE

IHR PARTNER AM BAU

SICHERER STAND IM BAD
Mögliche Unfallgefahren beseitigen und Bodenbeläge rutschfest machen
- ANZEIGE - (DJD). Der Tag 
beginnt scheinbar harmlos: 
Dusche aus, ein Handtuch 
greifen, ein Schritt auf die 
Fliese – und plötzlich fehlt der 
Halt. Im Badezimmer reichen 
Sekunden, damit die Hygiene-
routine zum Risiko wird. 
Feuchtigkeit, Spritzwasser 
und Seifenreste reduzieren 
die Bodenhaftung, sodass 
glatte Bodenbeläge oder 
Badkeramiken zu einem Aus-
rutschen mit schmerzhaften 
Folgen führen können. Das gilt 
noch mehr, wenn im Haushalt 
Kinder oder ältere Menschen 
mit eingeschränkter Be-
wegungsfähigkeit leben. Rund 
3,2 Millionen Unfälle ereignen 
sich jährlich in den eigenen 
vier Wänden, so die Aktion Das 
sichere Haus. Umso wichtiger 
ist es, mögliche Gefahren-
quellen frühzeitig zu identi-
fizieren und Schwachstellen 
zu beseitigen.

Typische Rutschzonen  
beseitigen
Besonders anfällig sind 
Bodenflächen, die regelmäßig 
feucht werden. Der Bereich 
direkt vor oder in der Dusche 
und Badewanne zählt ebenso 
dazu wie Laufwege zwischen 
Waschbecken und WC sowie 
Stellen, an denen Shampoo 
oder Duschgel tropft. Auch 
kleine Stolperfallen wie Tür-

schwellen, lose Badvorleger 
oder hochstehende Matten-
kanten erhöhen das Risiko. 
Damit glatte Fliesen oder der 
Einstieg in die Dusche sowie 
die Badewanne kein Risiko 
mehr darstellen, kann die 
vorhandene Oberfläche nach-
träglich rutschfester gemacht 
werden, ohne sie austauschen 
zu müssen. So kann etwa eine 
Anti-Rutsch-Behandlung mit 
Supergrip die Oberflächen-
struktur des Bodenbelags 
dauerhaft verändern. Die Optik 
der Fliesen bleibt dabei un-
verändert erhalten. Die Hand-
habung ist unkompliziert: Nach 
einer gründlichen Reinigung 
wird die Flüssigkeit gleich-
mäßig aufgetragen und sorgt 
bereits nach einer Einwirkzeit 
von wenigen Minuten für eine 
verbesserte Griffigkeit.

Beim Renovieren  
den Rutschschutz gleich  
mit planen
Die Anti-Rutsch-Behandlung 
eignet sich für zahlreiche 
Materialien, darunter sind 
beispielsweise Keramik, Fein-
steinzeug, Marmor, Kalkstein, 
Beton, Agglo, Terrazzo sowie 
zement- oder kalkgebundene 
Böden und poliertes Fein-
steinzeug. Auch Badewannen 
und Duschtassen aus Emaille 
lassen sich auf diese Weise 
nachträglich sicherer machen. 

Wer eine umfassendere 
Badmodernisierung plant und 
neue Fliesen verlegen lässt, 
kann die Rutschhemmung von 
Beginn an berücksichtigen. 
Nähere Informationen finden 
sich dazu etwa unter www.
supergrip.de. Die neuen 
Platten werden noch vor der 

Verlegung eingeschickt, von 
Fachleuten behandelt und 
wenige Tage später zurück-
gesandt. Anschließend kann 
der neue Bodenbelag direkt 
verlegt werden. Selbstver-
ständlich lässt sich die Be-
handlung auch selbst aus-
führen.
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Solnhofer Bruch 1  
91807 Solnhofen 
0 91 45 601 800

www.ssg-solnhofen.de
Di - Fr: 09:00 - 18:00 Uhr
Sa: 09:00 - 13:00 Uhr

BESUCHT 
UNS IN 

SOLNHOFEN!

Ausstellung
Werksverkauf

Outlet

Große 
Auswahl 
auf über 
1000 m²

Jura-Kalkstein, Solnhofener, 
Keramik, Fliesen & Verlegezubehör

INSTAGRAM

FOLGT 
UNS!

@ssgsolnhofen.ausstellung

Foto: DJD/Supergrip Antirutsch/olezzo - stock.adobe.comFoto: DJD/Supergrip Antirutsch/olezzo - stock.adobe.com
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Maler Lanzer GmbH & Co. KG
Georg-Karg-Straße 11 
86655 Heroldingen
Tel. 0 90 80 . 92 38 200

Wir streichen
Alles.

Marktplatz 5 · 91719 Heidenheim (am Hahnenkamm) 
Telefon: 0 98 33 - 2 82

Liebe Kunden, vom 02.06.2026 
bis 06.06.2026 haben wir Urlaub.

Ab 09.06.2026 sind wir wieder für Sie da.

DONAU-RIES

BEGEHBARE DUSCHE
in 24 Stunden
BIS ZU 100% FÖRDERUNG *ab Pflegegrad 1

Kostenlose Vorort-Beratung

Mit Bauschutt Entsorgung
und Endreinigung

Inkl. Antragstellung
und direkter Abrechnung
mit der Pflegekasse

08272 9949645

DONAU-RIESDONAU-RIES

BEGEHBARE DUSCHE

g

in 24 Stunden
BIS ZU 100% FÖRDERUNG *ab Pflegegrad 1

Kostenlose Vorort-Beratung

Mit Bauschutt Entsorgung
und Endreinigung

Inkl. Antragstellung
und direkter Abrechnung
mit der Pflegekasse

08272 9949645

DONAU-RIESDONAU-RIESDONAU-RIESDONAU-RIESDONAU-RIESDONAU-RIES

gg

DONAU-RIES

eerraattuunngg

Mit Bauschutt Entsorgung

und direkter Abrechnung

GRAF
Bus und Taxi

IHR SPEZIALIST FÜR  
KRANKENBEFÖRDERUNG

Folgende Fahrten können verordnet werden:

Wemding I Westheim I Oettingen
Tel.: 09082 911633-0Abrechnung mit jeder Krankenkasse möglich!

MEHR INFOS:

Ihr Spezialist für 
Krankenbeförderung 
und Busreisen

14.6. Musical „Pretty Woman“ Füssen (+20.6”) Fahrt/Karte ab 150,00 €
26. – 28.6. Leipzig (+ 28.-30.08.) Fa./2x Ü/Fr./MDR Studiotour/… 279,00 €
28.6. Musical Stuttg. „Eiskönigin“ (+15.08.+02.10.+03.11.) ab 110,00 €
3.7. Garten-Land Wohlhüter Gundelfingen (Fahrt/Frühst./…) 68,00 €
9. – 12.7. Koblenz, Eifel & Rüdesheim (Fa./3x Ü/HP/Schifffa./u.v.m.) 460,00 €
31.8. – 7.9. Badeurlaub in Milano Marittima (Fa./7x Ü/VP/Strandplatz) 850,00 €

Carmen Engel

Ihr Verkaufsinnendienst

Wie kann ich Ihnen helfen?

Tel.: 09191 723260
Fax. 09191 723242 

c.engel@wittich-forchheim.de
www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Ich bin für Sie da...

bautenschutz katz

Feuchte Mauern?
Wasser im Keller? 
Schimmelpilz im Wohnraum?

· Mauertrockenlegung (Säge-, Chromstahl-, Injektionstechnik)

· Kellersanierung (auch ohne Aufgraben/Erdarbeiten)

· Wasser im Keller, Tiefgarage, Schacht
· Hausschwamm und Schimmelpilz
· Risse im Mauerwerk
· Baugrund verbessern / verfestigen

bautenschutz katz GmbH  
Tel. (0 91 22) 79 88-0

Ringstr. 51 · 91126 Rednitzhembach · www.bjk24.de

Für eine kostenfreie 

Ortsbesichtigung  

mit Angebot  

am besten gleich anrufen.

ERFAHRUNG

SA
CHVERSTAND

über

4400 Jahre

HIER KANN IHRE 
WERBUNG STEHEN

wird

wirken!
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